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weites Blatt.
Kleines Feuilleton.

Eine ſeltſame Szene hat ſich in dieſen
Tagen in Falkenau an der Eger abgeſpielt.
Jn der Umgebung des Städtchens jagte ein
Mann in wilder Flucht daher und ſtürzte ſich
kopfüber in einen Teich; ein Hund, der dem
Fliehenden auf den Ferſen folgte, hinterdrein.
Mann und Hund erreichten vollkommen durch
näßt das Ufer. Um ſeinen Hund möglichſt
ſicher und ſchmerzlos aus der Welt zu ſchaffen,
hatte ein Bewohner von Falkenau (vielleicht
angeregt durch einen aus Amerika gemeldeten
ähnlichen Verſuch zu einem eigentümlichen
Mittel gegriffen. Er hatte eine Dynamit-
patrone auf dem Rücken des Hundes befeſtigt,
den Hund an einen Baum gebunden und
ſich, nachdem er eine Lunte mit längerer
Brenndauer entzündet, ſchleunigſt entfernt.
Der Strick war offenbar nicht ſtark gen g.
Mit ſeiner Dynamitpatrone und brennender
Lunte riß der Todeskandidat ſich los und
raſte ſeinem Herrn nach: dieſer ſtürzte ſich
in Todesangſt, um der drohenden Exploſion
zu entrinnen, in die Fluten des Teiches, denen
der treue Hund mit durchfeuchteter Dynamit-
patrone und entlöſchter Lunte entſtieg, um
nach aufgehobenem Todesurteile ſich mit ſeinem
Herrn noch länger des Daſeins zu erfreuen.

Mit dem Treiben einer Kartenlegerin in
Berlin, einer Arbeiterfrau S., die in der Winter-
feldtſtraße einen „Salon“ für die, die man getroſt
die Dummen nennen darf, offen hielt, hatte ſich,
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“, die Polizei zu befaſſen,
da eine Kundin dieſer modernen Lenormand ſich
betrogen fühlte und in ihrem Aerger ſich an die
Polizei wandte Frau S. arbeitete mit „72 guten
Geiſtern“; was Wunder, daß das Geſchäft blühte
und die Polizei bei ihrem Beſuche 2000 M. bares
Geld bei der Frau fand. Dieſe ging ſo klug zu
Werke, daß ſie ihren Kunden und Kundinnen bei
dem erſte Beſuche unter allerhand Hokuspokus mit
gewöhnlichen Karten entlockte, was ſie auf dem

Roman von M. Lutoſh. Deutſch von A. Geiſel.

(46. Fortſetzung.)

„Unſer Geld, Onkel William, vergiß das
nicht. Weiß George um Deine Sorgen

„Ach nein, der arme Schelm wird's auch
ſchwer genug empfinden, daß ich verarmt bin.“

„Aber, Onkel, er hat doch ſeinen Gehalt.“
„So meinte ich's nicht ich dachte an

ſeine bevorſtehende Verlobung mit Fräulein
Duncan.“

„O, Onkel tue ihr nicht Unrecht
ihre Liebe hängt doch nicht von ſeinem Ver-
mögen ab.“

„Nein,
Vater

„Jſt, nach allem, was George von ihm
berichtete, ein echter Sohn Virginias ehren-
haft und edel. Nein, für George habe ich
keine Sorge wie ich ihn kenne, wird er
ſchon ab und zu etliche Zehndollarnoten übrig
haben, falls wir dieſelben nötig hätten, was
ich einſtweilen nicht annehmen will. Alſo
den Kopf hoch, Onkel William Du ſollſt
ſehen, wir ſchlagen uns durch.“

Herr Elliot ſeufzte auf ihm laſtete das
Bewußtſein, andere geſchädigt zu haben, zu
drückend, als daß er im Stande geweſen
wäre, Jſabels tröſtenden Worten Glauben zu
ſchenken. Als ſich beide gute Nacht wünſchten,
waren ſie übereingekommen, daß Herr Elliot
gleich am nächſten Morgen ſeinen alten
Freund Foſter ins Vertrauen ziehen und mit
dieſem ſeine weiteren Schritte beraten ſolle,

das glaube ich nicht, aber ihr
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Herzen hatten. Bei dem zweiten Beſuch ſagte ſie
ihnen dann aus den Lenormandkarten alles, was
ſie gern erfuhren; für die Erfüllung hatte ſie ſtets
ein ſicheres Mittel zur Hand. Jhre Schränke waren
mit ſolchen Rezepten angefüllt. Das mildeſte war
eine Verſchwörungsformel, die die Kunden auf
einem Zettel erhielten. Dieſe Zettel ſind mit
Sternen, Halbmonden und anderen Zeichen ihrer
72 guten Geiſter geſchmückt. Von der größten
Wichtigkeit für den Geſchäftsbetrieb der Frau war
die Eiferſucht. Dieſe brachte ihr die meiſten
Kundinnen. Zur Feſſelung des Glücks verabreichte
ſie einen Glückstee, kleine Körper in weißem Papier,
die mit einem Zauberzettel in einem Teekeſſel auf
gebrüht werden ſollten. Der Satz der Körner und
des Papiers muß ſieben Tage lang auf der Bruſt
getragen werden. Jſt das geſchehen, ſo hat man
überall Glück, in der Liebe nicht minder wie im
Spiel. Bei jungen Damen, die ſich ihres Bräutigams
vergewiſſern wollen, tut es nur ein etwas kräf-
tigeres Mittel. Sie müſſen drei Haare ihres Ge
libten mit drei Tropfen ihres eigenen Blutes in
eine aufgeſchnittene Quitte tun, dieſe bei Vollmond
auf der Straße kauen und dabei den Mond
anſehen. Hierbei begleitet Frau S. die Kunden, um
die Zauberformel zu ſprechen. Ein ſicheres Mittel
hat Frau S. auch zur Gewinnung von Klagen im
Zivil- und Strafprozeß. Es iſt zwar nicht billig,
aber unter Umſtänden doch noch nicht ſo teuer wie
ein Rechtsanwalt. Die Formel lautet:, Reppo,
erro, rippo. Jch gehe jetzt zum Gericht. Jch gehe
jetzt zu Herrn Jeſus Chriſtus. Chriſtus iſt der ſtarke
Mann. Frau S. iſt der Wolf, der N. N. muß ge-
winnen.“ Der Heiratsvermittlung dient ein anderes
Verfahren. Aus ſieben Haaren der beiden, die zu
ſammenkommen ſollen, wird ein Ring gemacht
Trägt ſie oder er dieſen Zauberring nach voraufge-
gangener Beſchwörung eine gewiſſe Zeit, ſo kriegen
ſie ſich unbedingt. Der Liebeszauber iſt auch nicht
übel. Das Kartenlegen koſtet bei Frau S. nichts,
jeder Zauberzettel aber, fein auf Pergament ge-
ſchrieben, 15 Mark und mehr.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Schneeflocken!“

Nun ſchwang der Winter den Herrſcherſtab
und weiße Flocken tanzten herab und

hier und do t waren Wald und Auen be-
reits im weißen Kleide zu ſchauen. Der
Winter machte uns etwas weiß, die
Fluren ſchimmern auf ſein Geheiß doch

u

all die weißen Sternlein, die ſanken er-
wecken mannigfache Gedanken! Das
Knäblein jubelt; es hat geſchneit ſchon
glänzt es draußen ſo hell ſo weit! Jm
Schoße goldner Kindheit geborgen weiß es
noch nichts von des Winters Sorgen es
tcäumt vom Abend zum Morgengrau'n
von Schlittſchuhlaufen und Schneemann-
bau'n und Freude malt ſich in ſeinen
Zügen, wenn draußen die weißen Flocken
fliegen! Die Mutter aber, die gute
ſpricht Schneeflocken tanzen ſo dicht ſo
dicht wohl uns, wir ſitzen am Herd, am
warmen! Drum woll'n wir gern gedenken
der Armen wir Menſchen ſolln barmher-
zig ſein und auch gedenken der Vögelein

ſtreut Krümchen aus dem geringſten
Spatze und macht das Fenſter zum
Futterplatze! Der Winter kam und
früh ſinkt die Nacht doch wird die Nacht
oft zum Tag gemacht auf frohen Feſten
ein wonnig Wiegen Cotillon-Touren und
Schneeballfliegen und weiße Flocken wir-
beln ſo dicht um manch ein ſtrahlendes
Angeſicht und mitten in dem fröhlichen
Wogen ſteht Amor, der Schelm, mit Pfeil
und Bogen! O ſelge Zeit, da das
Haar noch kraus, nach dreißig Jahren
ſiehts anders aus es werden lichter die
ſchönſten Locken, nun ſtreut das Alter
verdächt'ge Flocken, das wirkt nicht heiter
auf das Gemüt Schneeflocken tanzen, der
Menſch verblüht wohl dem, der ſich dann
trotz weißem Barte ein friſches fröhliches
Herz bewahrte! Schneeflocken tanzen
vom Himmel herab ſie decken auch manch
ein friſches Grab, des Krieges Furie wird
nicht begraben mag Aſien auch Schnee in
Fülle haben! Noch färbt der Oſten ſich
blutig rot durch weiße Flocken ſchreitet
der Tod und zieht ſeine Kreiſe weiter
und weiter und Keiner gebietet ihm
Halt! Ernſt Heiter.

144. Jahrgang.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Heller'ſche Spielwerke
Anerkannt die vollkommenſten der Welt, ſind

ſtetsfort eines der paſſendſten und beliebteſten
Feſtgeſchenke. Es wird mit denſelben die
Muſik in die ganze Welt getragen, auf daß
ſie überall die Freude der Glücklichen erhöhe,
die Unglücklichen tröſte und allen Fernweilenden
durch ihre Melodien Grüße aus der Heimat
ſende. Jn Hotels, Reſtaurationen u. ſ. w. er
ſetzen ſie ein Orcheſter und erweiſen ſich als
beſtes Zugmittel, beſonders die automatiſchen
Werke, die beim Einwerfen eines Geldſtückes
ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit

gedekt wird. (2415Die Repertoirs ſind mit großem Verſtändnis
zuſammengeſtellt und enthalten die beliebteſten
Melodien aufdem Gebiete der Opern, Operetten
und Tanzmuſik, der Lieder und Choräle. Der
Fabrikant wurde auf allen Ausſtellungen mit
erſten Preiſen ausgezeichnet, iſt Lieferant aller
europäiſchen Höfe und gehen ihm jährlich
Tauſende von Anerkennungsſchreiben zu.

Als willkommene Ueberraſchung bietet die
Fabrik ihren Abnehmern auf bevorſtehende
Weihnachten eine bedeutende Preisermäßigung,
ſo daß ſich nun jedermann in den Beſitz eines
ächt Heller'ſchen Werkes ſetzen kann.

Man wende ſich direkt nach Bern, ſelbſt bei
kleinen Aufträgen, da die Fabrik keine Nieder-
lagen hat. Reparaturen, auch ſolche von
fremden Werken, werden aufs beſte beſorgt.
Auf Wunſch werden Teilzahlungen bewilligt
und illuſtrierte Preisliſten franko zugeſandt.

Wetterbericht des Kreisblattes.
4. Dezember

herum.
5. Dezember Veränderlich, wolkig, teils ſonnig,

ſtrichweiſe Niederſchläge. Nachtfroſt.
6. Dezember Milder, vielfach trübe, Niederſchläge,

windig.

Me T from um Mi llWolkig, terls aufklärend um 2

währ nd Jſabel es übernehmen wollte, an
George zu ſchreiben.

Herr Elliots Rückſprache mit Herrn Foſter
führte zu dem oben genannten Anerbieten
der Wohnung in dem Hauſe, welches Herr
Foſter im Oſten New-Yorks beſaß und deſſen
erſte Etage gerade leer ſtand.

Jſabel bewerkſtelligte ſobald als möglich
die Ueberſiedelung; außer der Einrichtung der
Räume, welche ſie und Maria inne gehabt,
durfte nichts in die neue Wohnung mitge-
nommen werden, da alles übrige den Gläu-
bigern verpfändet war. Eine im Erdgeſchoß
des neuen Hauſes wohnende Frau unter-
nahm es, Aufwartedienſte für Jſabel und
ihren Onkel zu verrichten, und während
Onkel und Nichte ihre Mittagsmahlzeiten in
einem beſcheidenen Speiſehauſe einnahmen,
bereitete Jſabel das Frühſtück ſowohl wie
den Abendtee, wenn ihr beides auch anfäng-
lich nicht ganz leicht wurde, da ſie von Jugend
auf an die Dienſtleiſtungen einer zahlreichen
Dienerſchaft gewöhnt geweſen war.

George beantworteteumgehend Jſabels Brief
und nachdem er ſich ſelbſt in den härteſten
Ausdrücken der Verſchwendung und des Leicht-
ſinns geziehen hatte, ſchrieb er, es werde ihm
ein Leichtes ſein, einen Teil ſeines Gehalts
dem Vater als jährlichen Zuſchuß zu ſenden.
Er tadelte es bitter, daß ſein Vater ſeine
Mutter habe abreiſen laſſen, anſtatt ihr mit-
zuteilen, wie die Sachen ſtanden, und zweifelte
nicht daran, daß ſeine Mutter, ſobald ſie von
den veränderten Verhältniſſen Kenntniß er
halte, heimkehren werde. Mit ihrem, wenn
auch mäßigen, aber feſten Einkommen und

ſei den Eltern und Jſabel ein freilich be
ſcheidenes, aber ſicheres Auskommen garantiert
und das beruhige ihn.

„Was mich ſelbſt betrifft,“ fuhr George
dann fort, „ſo bin ich weit glücklicher, als
ich's verdiene. Meine liebſte Mary und ihr
Vater haben, als ich ihnen ſagte, was ge-
ſchehen ſei, die für den Sommer in Ausſicht
genommene Veröffentlichung unſerer Verlob ung
ſchon jetzt ſanktioniert, und ſoll unſere Hoch-
zeit heute über ſechs Wochen ſtattfinden.
Mein Schwiegervater trägt mir auf, Dir, Du
liebſter Vater, ſeine Kaſſe zur Verfügung zu
ſtellen, wenn Dir mit einem Darlehen von
einigen tauſend Dollar gedient ſei, und er
wie Mary ſind rührend in ihrer Sorge um uns.“

Sobald Jſabel ſich in den neuen Verhält-
niſſen einigermaßen zu Hauſe fühlte, faßte
ſie den Entſchluß, auf irgend eine Weiſe die
Zinſen ihres kleinen Kapitals zu vergrößern
und zu dieſem Behufe prüfte ſie ihre Fähig-
keiten. Ein Beſuch bei ihrem früheren
Klavierlehrer, dem ſie ihre Lage ſchilderte,
veranlaßte dieſen, ſeiner „beſten“ Schülerin,
wie er ſie oft genannt, einige Anfängerinnen
zum Klavierunterricht zuzuweiſen, und bevor
noch Herr Elliot von Jſabels Plan erfuhr,
hatte letztere bereits ihre erſte Stunde ge-
geben. Sie hatte ſechs kleine Schülerinnen
zweimal wöchentlich zu unterrichten und das
Honorar für dieſe Stunden erwies ſich als
erwünſchte Bereicherung ihres Haushaltungs-
geldes. Freilich ward es ihr nicht leicht, die
Befangenheit und Scheu, welche ſich ihrer be
mächtigte, als ſie zum erſtenmal der neuen

Pflicht nachging, zu überwinden, aber Jſabel
hatte niemals danach gefragt, ob das, was
ſie als recht erkannt hatte, ihr ſchwer oder
leicht fiel, und ſo hielt ſie es auch diesmal.
Etwa zu ſelben Zeit, als die junge Marquiſe
de Villeneuve ihren erſten Empfangsabend
in ihrem prächtigen Hotel des Faubourg St.
Germain gab, abſolvierte Jſabel ihre erſte
Klavierſtunde und o, wie viel glücklicher und
zufriedener fühlte ſie ſich, als Maria, die ver-
geblich verſuchte, den an ihrem Herzen nagen-
den Wurm durch glänzende Feſte zum
Schweigen zu bringen.

16. Kapitel.
Hubert Falconer gehörte nicht zu den

Menſchen, die, weil ſie eine ſchwere Ent-
täuſchung erleben mußten, ihr Auge und Ohr
allem Guten und Schönen, was ſonſt an ſie
herantritt, verſchließen; allein er vermochte
doch trotz aller Mühe, die er ſich gab, ſeine
frühere Heiterkeit nicht wieder zu gewinnen.
So ſuchte und fand er denn zeitweiſe Troſt
und Vergeſſen in der aufopfernden Ausübung
ſeines Berufs: er widmete ſich beſonders
ſeinen ärmeren Geweindemitgliedern mit rühren
der Tieue, und ſo wurde die bittere Erfahrung
ſeines Lebens doch andern zum Segen. Seine
Mutter hatte damals, als Hubert verſtört und
bekümmert von New York heimgekehrt war,
nicht Gelegenheit gehabt, über ſein Ausſehen
zu erſchrecken, da Huberts Onkel ziemlich zu
gleicher Zeit ſchwer erkrankt war, und die
Pflege des Schwagers in deſſen Hauſe ſie
nach dem Tode ihres Gatten mit dem Sohne

gelebt hatte, ſie völlig in Anſpruch nahm.
(Fortſetzung folgt.)
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der Neinſtedter Anſtalten.
Wir möchten zum lieben Weih-

nachtsfeſte wieder über 700 Anſtalts-
inſaſſen den Weihnachtstiſch decken.
Es ſind meiſt ſchwachſinnige, blöde
und epileptiſche Kranke, die wir
pflegen, die geſunden Kinder, die wir
erziehen, ſind arm und verlaſſen.
Wir würden mit leeren Händen vor
dieſer Gemeinde der Elenden ſtehen,
wenn nicht chriſtliche Liebe Jahr um
Jahr unſere Hände füllte.

Auch in dieſem Jahre vertrauen
wir der Liebe barmherziger Mit-
menſchen und ſind gewiß, daß unſer
Vertrauen nicht getäuſcht wird. Wer
ſelbſt geſund iſt, wer geſunde und
wohlgeratene Kinder hat, der hat
gewiß auch ein Dankopfer für unſere
Armen, und wird die Kinder und
Pfleglinge, denen einſt Marie und
Johanne Nathuſius auf dem Linden-
hofe und im Eliſabethſtifte ein Heim
bereitet haben, nicht vergeſſen.

Der große Kinderfreund klopft an
Er ſteht an Deiner Tür:
„Was armen Kindern Du getan,
„Das tat'ſt Du, Chriſt, an mir.“

Gaben der Liebe nimmt entgegen:
Paſtor Steinwachs in Neinſtedt
am Harz.

Bekanntmachung.
Die Weihnachtsſendungen betreffend.

Berlin, 22. November 1904.
Die Reichspoſtverwaltung richtet auch

in dieſem Jahre an das Publikum das
Erſuchen, mit den Weihnachtsſendungen
bald zu beginnen, damit die Paketmaſſenſich nicht in den letzten Tagen vor dem
Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch
die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.
Bei dem außerordentlichen Anſchwellen
des Verkehrs iſt es nicht tunlich, die ge
wöhnlichen Beförderungsfriſten einzu
halten und namentlich auf weitere Ent
fernungen eine Gewähr für rechtzeitige
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu
r wenn die Pakete erſt am2. Dezember oder noch ſpäter eingeliefertwerden.

Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken.
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln,
Zigarrenkiſten 2c. ſind nicht zu benutzen.
Die Aufſchrift der Pakete muß r
vollſtändig und haltbar hergeſtel lt ſein.
Kann die Aufſchrift nicht in deutlicherWeiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt werden,
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines
Blattes weißen Papiers, welches der
ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden
muß. Bei Fleiſchſendungen und bei ſol-chen Gegenſtänden in Leinwandverpa ung

die Feuchtigkeit, Fett, Blut c. abſetzen,darf die Aufſchrift nicht auf die Um-
hüllung geklebt werden. Am zweck
mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf
weißem Papier. Dagegen dürfen Formu-
Ilare zu Poſtpaketadreſſen für Paketauf-
ren nicht verwandt werden. Der

ame des Beſtimmungsortes muß ſtets
recht groß und kräftig gedruckt oder ge
ſchrieben ſein. Die Paketaufſchrift muß
ſämtliche Angaben der Begleitadreſſe ent
halten, zutreffendenfalls alſo den Franko-
vermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Na-
men und Wohnung des Abſenders, den
Vermerk der Eilbeſtellung uſw., damit
im Falle des Verluſtes der Poſtpaket
adreſſe das Paket doch dem Empfänger
ausgehändigt werden kann. Auf Paketen
nach größeren Orten iſt die Wohnung
des Empfängers, auf Paketen nachgrrtg auch der Buchſtabe des Poſtbezirks
(C. 80. uſw.) anzugeben. Zur Be-ſhlenngung des Betriebs trägt es weſent

lich bei, wenn die Pakete frankiert
aufgeliefert werden.

Die Vereinigung mehrerer Pakete zu
e in er Begleitadreſſe iſt für die Zeit
vom 10. bis 25. Dezember im innern
deutſchen Verkehr (Reichs Poſtgebiet,
Bayern und Württemberg, nicht geſtattet.
Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt
es ſich im Jntereſſe des Publikums,
während dieſer Zeit zu jedem Paket be
ſondere Begleitpapiere auszufertigen.

Der Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts.

J. A.: Gieſeke.Nachla z- Auktion.
Am Mittwoch, den 7. ds. Mts.,

von vormittags 9 Uhr an
werde ich im Reſtaurant „Zur guten

uelle““, Saalſtraße 9, eine Anzahl
Nachlaßgegenſtände als:

6 div. Schränke, 1 Vertikow, 1 Spiegel
mit r 1 Schreibtiſch, 5 div.
Tiſche, 1 Waſchtiſch, 1 Sofa, 6 Stühle,
2 Bettſtellen mit Matratze, Waſch
maſchine, faſt neu, Nähmaſchine,
1 Kinderwagen, 1kl. Zinkbadewanne,
1 gr. kupfernen Keſſel, Waſchgefäße,
Kleiderſtänder und vielen ähnlichen
Hausrat

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

verſteigern. 2463Merſeburg, den 1. Dezember 1904.
Fried. M. Kunth.

Mas Hlerrturth, jecht wohnhaft

Zreitestrasse Nr. 8,
bittet ſeine werte Kundſchaft um ferneres Wohlwollen.

Merseburg., Breitestrasse 8. (2449

e Venahtsngſcim

Mergebarger

a 0 9
Mabenbrän.

Beſter Erſatz für die teuren Nürnberger Biere.Merſeburger Pilſener,
Merſeburger Schloßbräu,

aus der Stadtbrauerei Karl Berger, (2343
hergeſtellt nur aus beſtem Malz und Hopfen, ſurrogatfrei,

wohlbekömmlich, empfiehlt in Flaſchen und Syphons

BRoMmm,, Kerst's Nachfolger,
Gotthardtsſtraße.

Nickelwaren.
Neuarbeiten, Gravierungen und Reparaturen (2466

P. Rath. Goldschmied.

Gold-. Silber-,. Doublé-, Alfenide-

Merseburg. Gotthardtsstr. 39.

J. G. Knauth e Sohn,
Entenplan S8, (2275

empfehlen ihr großartiges Lager aller NVeuheiten, als: Herren und
Damenpelze, Muffen, Kragen, Colliers, Boas und Baretts in allen

modernen Pelzarten.
Pelzmützen für Herren und Knaben, Aufknöpfkragen, Fußkörve und

erf Fußdecken in Angora und chineſiſcher Ziege, Fuchsklauen und
agdmüffe, Katzenfelle gegen Gicht und Rheumatismus, Herbſt- u. Winter

mützen. J Grosse Auswahl der modernsten Hüte in ſteif
und weich, Velour-, Sport- und Lodenhüte, Chapeau Claque, Cylinder.
Filzſchuhe u. -Pantoffeln, Einziehſchuhe u. Pantoffeln, div. Einlegeſohlen.
Handschuhe in Glacé, mit und ohne Futter, Krimmec, Trikot, Wild-und Waſchleder, Militärhandſchuhe, Fauſt- und Arbeitshandſchuhe.

Großes Lager in Herren- und Damen-Regenſchirmen.

Kolossale Auswahl in Shlipſen, Kravatten u. Kragen-
ſchoner, Vorhemdchen, Serviteurs, Kragen und Manſchetten.
J Anfertigung eleganter Herren- und Damenpelze nach Maß.
Offerieren ſämtliche Waren zu außerordentlich billigen Preiſen.

Gold- u. Silberwaren,
v

OsW. Rossberg,
Goldschmied.

Merseburg, Framringe
Burgstr. 20. eNeuarbeiten u. Reparaturen

(2425

silberne J
und Versilb. Bestecke.

ars 7900 Fran
MAGDEBURG-

BUCKAU.
Brennmaterial ersparende

L0COMOBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4-300 Pferdekraft,
dauerhafteste und zuveriässigste

Betriebsmaschinen fürwären ladänirtischalt e
S AusziehbareRöhrenkessel, I ſie

S Centrifugalpumpen,
Dreschmaschinen bestersysteme. e

Vertreter Hermann Gereke, r Gohlis-u a V SDie werrvwolſſte Weinachlogab
in Betätigung ſelbſtloſer Fürſorge iſt die

Lebensverſicherung zugunſten der Familie.
Dieſer Zweck wird beſonders vorteilhaft erreicht bei der

Gothaer Lebensverſicherungshank auf Gegenſeitigkeit,
der älteſten deutſchen und größten europäiſchen Anſtalt ihrer Art.
Hier kommen die ſtets hohen Ueberſchüſſe den Verſicherungsnehmern
unverkürzt zugute und die Verſicherungsbedingungen ſind außer-
ordentlich günſtig. (Unverfallbarkeit von vornherein, Ünanfechtbarkeit

und Weltpolice nach zwei Jahren).
Nähere Auskunft und Proſpekte koſtenlos durch

den Bankvertreter Kaufmann Paul Thiele in Merſeburg.

Antiseptikcunmn

für Mund und Aühne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten FPor-

Hschungen der Wissenschaft entsprechend 2zu-
sammengestellt, hat sich ganz hervorragen d
bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche H. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,

Fritz Schulz2z, Leipzig Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a.: Kaiser-Drogerie Max Hagen, Rossmarkt 3,

Central Drogerie Rich. Kupper und Neumarkt-Drogerie
Paul Berger Nachf. Fr. Hermann Müller.

(1525

Etwas
Beſonderes

kann nur ein erſtklaſſiges Spezial-
geſchäft, wie das meinige bieten
Machen Sie einen Verſuch mit
meinen
Kakao's Kaffee Tee's
Schokoladen Konfekten
Baumbehang Honig- und
echten RürnbergerLebkuchen.

Für Beamte Spezial-Marken!
Tägl. Verſand nach auswärts!

Albert Gentzſch,

Als Weihnahiogeſent

Emagilliertes Kochgeſchirr,

haltbar und ſauber, in großer Aus-
wahl, kauft man am lilligſten bei
H. Bechenr, Schmaleſtr. 29.
NB. Große Eimer, 28em, 0,85. Mk.

Erste, ältest. grösste, verbreitetsteZitbeok ante Nähmaschinen- Gross-

Hall m firma I. Jacobsohn,a 3 a. Berlin N. 24, Liniens r. 126, Lieferant
von Post-, Preussischen Staats- und

e e amten-1. Geſchäft: Albrechtſtr. 46 (Ecke Setenes, erer- in
Ge ſtſtr.) (2268 Kriegerverein. gana Deutsch-

lands versendet die neueste2. u Schmeerſtraße 17-18. Aoutwen, vochatmige Je
3 ſ Mäh hine Krone für allev t Merſeburgerſtr. 161. Arie Dohneiger- i 40, 45,50 Mk., 4 wöchentl. pProve5 Jahre Garant., Wasch-, Rot

mangel, nedeste Konlen- leizoien ohns
Ahbzugsrohre, garant. geruchl, gering.Kohlen verbrauch. Heizen, boehes,

Braten, für alle Zwecke verwendbar,brennend transportb. Enorm billig. Ka-
taloge. Anerkenz. gratis GMaschinen
überall zu besſohtigen. 50 Ersparn.

4. Triftſtr.
Grundſtück-Verkauf.

Beabſichtige mein Haus mit
großer Werkſtatt, Oelgrube 16,
paſſend für jedes Geſchäft, zu ver
kaufen.
1722) Otto Zielke.

Wohnungs-Vermietung.
Die 1. Etage Halleſche Straße 35
zum 1. Januar 1905 zu vermieten.
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lnh.: Curt Eberharclkt

praktiſche
NormalWäſche.

barchend- Hemden. Herren-Strickwesten.

Große Auswahl.
Handſchuhe Socken Hoſenträger Herrenhüte.
HerrenWäſche- weiße u. bunte Taſchentücher.

letzte Neuh v ten Kopf-Shawles.

Puppen u. Puppen-Bekleidung.
Hpezialität: Vertig

empfiehlt als

ausgeſucht gutes Fabrikat.

Franz Loren
eihnachte-Geschenilze

Seicdlene, Feclerru. Pelz-Boas,

Glacé- Handschuhe.
Corsets, VUnterröcke, Schürzen,
Seidene, halbſ. u. woll. Halstücher.

Damen-Strickweſten, Capotten,

Fertige u. vorgez. Handarbeiten.
e Soſaldcises e

2 ersebury,
EntenplIan

FerkigeKinderkleidchen
Ueberzieh-Jäckchen.

Muffen, Regenſchirme.
Leib- und Rniewärmer.!

Gamas chen.
Ball-Blumen u. Ball-Echarpes.

von 50 Pfg. an bis zum eleganteſten Genre
in Seidenplüſch mit Har ſtickerei. (2489

2Sonntag bis abends 7 Uhr gesſnet. e
Jch gebe den Herrſchaften bekannt, daß ich mein

Pferdegeschäftvergrössert habe und jetzt im Beſitze des s

t ziger Tatterſalls, Elſter-Str. 22124 vin; ich habe eineS Auswahl von ca. 100 Stück erſtklaſſige
e REReitf- und Wagen ſerde.als: n Irische. entgen, und Russische

Prferde. Reitpferde ruppenfromnt geritten, die Wagenpferde ſtadtſicher

gefahren. (2417Leipziger Taitersali Hochachtungsvoll
LCipZi, EſſterStr. D. S. Lecdlerer.

Heinzel's
Patent- ſany mar Sehirm

Merseburger iſt das beſte lkommenſte, daſolideſte der da part d bei ſehr el

färberei ung chem. Waschanstalt
Jeder Stock, welcher bei dieſemvon Schirm bricht, wird koſtenlos

4 erſetzt.Otto Züelke Halbſeid. Nr. 8 Me6,50

Eigene Läden:
Burgſtraße 16 valleſcheſtr. 35

(Haus Stadt-Apotheke.) (Färberei).
Annahme: Oelgrube 15 W

(bei Herrn Adolf Henkel). (1962

überStadtkirche 3 vorm. M. Christ an der Stadtkirche 3.

Grosses Lager aller Arten Uhren,

Gold- und Silberwaren
2423) zu billigſten Preiſen.

Z Werkſtatt für ſolide Reparatur
aller ins Fach einſchlagenden Artikel.

z Außerdem empfehle jedem Brillenbedürftigen mein gut ſortiertes

s lager in Zrillen und Klemmern.

direkt an 20S Preis liſte über
Schirme, Spazierſtöcke

und Fächer gratis und franko.Schirmfabriß 3 b. Heinzel,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 98.

Mileh,
Liter 15 Pfg.,

J zu jeder Tageszeit frei 4

G. Strehiow,
2405) Gotthardteſtr. 39.

Eine wirkliche Weihnachts-
freude wird es für die Kleinen,
wenn Sie die Puppenſtube neu
tapezieren. Hierzu bekommen Sie

Puppentapeten
nur reizende Muſterchen in
größter Auswahl bei (2456

G. Frauendorf,
Schulſtraße 3/4, Halle a. S.

Private

an der

I 2 Jahre Garantie.

Die kleinere Hälfte der (1840

II. Etage.Entenplanſeite, iſt ſofort zu ver
mieten und 1. Januar 1905 zu be-
ziehen. Markt 23.

u i Z. Ah n opo An S

Vorzüglich
in Gehalt, Wohlgeſchmack, Billigkeit

Weihnachtsvaum-Zehang
Pfd. von 10 Pfg. an bis zu dem feinſten,

Baſeler, Thorner, Halleſchen
ich B. David'schen

Nürnberger,
namentl

Ronigkuchen,
die vielbeliebten Mignon- Herzen und Spitzen,

Aachener Printen,

ſowie hochfeine Deſſerts.
Ferner:

Reizende Neuheiten in
Atrappen, Bonbonnieren.

o Japan- inmel China waren S
pfiehlt

Friedrich Lichtenfeld
Jnhaber: Gustav Benner.

2426

3 z
S S

Paſſende Weihnachtsgeſchenke

der elektrotechniſchen Branche,
für Stark- und Schwachſtrom

Taſchenlampen und Moment-Pelruchtung,

empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Rempel W. Liebmann, Burgſtr.

2488

FZarren ohneſiſcofinl

estellt aus desten ausländischen Tabaken, welchen deren shalt dis auf letzte Spuren ateosen worden ist
J anter haltung aller den vollen Rauchgenäss bedingendenaromatischen Naturbestavätelle. Rolehshatent No. i36 150

Bremen.
Mavahoe No. 6 à M. 90.

7 v 100. 7Navahoe 100.Navanoo 9 129.Navahoe 10 160.tn e gen rde von Kerrneder Klste be t a
entzledung

des dbeeldigten Handelschemikers Carl Wimmer,
Mavahoe No. 1 à M.

r Navahoe

in destor Weite golöst.“

e a hab en im fast allen besseren Cigarrenhandlungen,
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e

A.Steckner Merseburg
EntenplIan 2.

empfiehlt für Weihnachtsgeschenke geeignet: BeKIeiderstoſe in Wolle u. Seicle,

S 9 SDlousen, Anterröcße, cJticſer,
Eine Partie ausrangierte r Sämtliche Damen- und CaCeſtarpes, Friese, cJisoſioecßßen, STeppiche.,. sowie Restevon Kleiderstoffen Fiscseug, VWanodtiteſer, Kinder-Confection u

vehr billig. Bettoecken und et Weit inter Preis 2
in Weiss und bunt. DüFertige dDamenwäsche. e

De

2422)

Meine diesjährige
Wefhnacht5 Ausstellune

hat begonnen und bietet große Auswahl zu

paſſenden Weihnachtsgeſchenken.
Gleichzeitig mache ich den

S Rusverkauf
ſämtlicher garnierter Damen- und Kinder-Hüte

zu 25 bis 50 Prozent im Preiſe herabgeſetzt, bekannt,
ſowie auch verſchiedene andere Artikel als:

Ball-Chales und -Blumen, Spitzenkragen, Fichus
und Schleifen, Herren-Glacé-Handſchuhe, Gürtel,

Straußfeder-Boas (früher 20 Mk, jetzt 8 Mk.)
und anderes mehr, um damit zu räumen.

Marie Müller Nachf.
Martha Merker. taa89

kleine Ritterſtr. 5.

e

Ein groſzer Transport (2474L neumilchender Kühe
mit den Kälbern,

(vorzügliches Milchvieh),
iſt bei mir zum Verkauf eingetroffen.Otto ileiimann.

Köſtritzer h bwarzhiee
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze- getes und ge

ringen Alkohols beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekon-
valescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburg
beim alleinigen Vertreter Bernh. Oeltzaschner, Bierdepot. (2410

I Man verlange ausdrücklich nur das echte
Köstritzer Schwarzbier“.

Lager und Verkaufsſtelle der Lettiner Porzellan-2Nanufaktur
einrieh Zaenseh, Inh. Gustav Zecker,

Halle a. S. nur Marktplatz 23, Halle a. S.,
Spezial-Geschäft für Ausstattungen jeder Art,

empfiehlt

Porzellan-, Arystall-, Steingut-, Majolika- Artikel
zu reellen billigen Preisen.

I Rabatt- Vergütung in bar.Verſand nach außerhalb unter Garantie. Verpackung frei.
Gegenwärtig vorrätig:

Speiſeteller, flach und tief, in Porzellan, à Dtzd. 225 Mk., kleine Teller von à Dtzd. 1,00 Mk.,
Kaffeeſervice von 3 50 Mk. Speiſeſervice von 25,00 Mk. „Waſchſervice, Steilig, von 2,50 Mk. an.

Erſatzſtücke zu Servicen rc. werden ſtets ohne Preiserhöhung nachgeliefert. (2473

e H. e Tsich bitte meine a weihnachis-Ausstenung L a in. bevor Sie Ihre Wahl treffen, es ist ohne Kaufzwan gern gestattet.

2 8 7 hP oOPTeIIan, Oriestall, L um X s W aren,en besonder-- Waſonka und NetanJ v e e d R R s äi 7 j j ika und 4 e a aSpeiseservice, Kaffee- u. Teeservice Salat- und Kompottschalen, Teller, Aufsätze in Majo Kupt
Tassenu. Teller. Waschgarnituren Weinglasgarnituren, Bowlen. Bowlen in Ainn und Kupfer.

Fruchtschalen u. Aufsätze, Römer, ardinièren,Küchengarnituren einzelne Weingläser Vasen mit und ohne WMetallfassung,
in hochaparten Dekoren., in reichen Schliſfmustern u. geschmackvollen Gravierungen, Nippes. reizende Neuheiten,

solid und billig äusserst preiswert besonders grosse Auswahlsind die praktischsten und angenehmsten F. Weihnachts-Geschenke,.
Sie finden hierin die denkbar grösste Auswahl zu anerkannt billigsten Preisen in dem Spezial-Geschüäft von (2461

Le s än.

E. ojijovo s o

mitieie rete faſt Louis Böker, lalle. 7 Leipzigerstrasse 7.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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Fahrpreiſe der Kgl. Staatsbahn
ab Station Mersehburg nach

——„„“—“—v«“„v v

Einfache Fahrt.
(Schnell- und D-Züge.)

Rückfahrt.
(Giltig für alle Züge.)

II. Kl.
Ammendorf S
Apolda 4 M. Pf.Ballenſtedt

Bebra 13 M. 20 Pf.
Berlin. 11 M. 80 Pf.
Bitterfeld. 3M. Pf.Blankenburg

(Thüringen) 7M. 90 Pf.
Breslau 26 M. 30 Pf.
Caſſel 15 M. 50 Pf.
Corbetha M. 70 Pf.
Cöln (oder Deutz)

über Halle-Caſſel 34 M. 30 Pf.
Magdeburg 35 M. 70 Pf.

Delitzſch 2 M. 80 Pf.
Deſſau 4 M. 60 Pf.
Droyßig b. Zeitz S
Dürrenberg SEiſenach 10 M. 20 Pf.
Eisleben 3 M. 50 Pf.
Elgersburg 9M.20Pf
Erfurt. 6 M. 40 Pf
Frankfurt a. M.

über Offenbach 24 M. 30 Pf.
Frankleben
Friedrichroda (oder

Reinhardsbrunn) 9 M. 60 Pf.
5 M. 30 Pf.Gera

Gernrode
Gohlis-Eutritzſch

III. Kl.
2M. 80 Pf.

9 M. 20 Pf.
8 M. 30 Pf.
2 M. 10 Pf.

5 M. 60 Pf.
18 M. 40 Pf.
10 M. 90 Pf.

M. 50 Pf.

24 M. Pf.
25 M. Pf.
2 M. Pf.
3 M. 20 Pf.

7M. 10 Pf.
2 M. 50 Pf.
6M.40 Pf.
4 M. 5Pf.

17 M. Pf.

6 M. 70 Pf.
3 M. 70 Pf.

II. Kl.
M. 80 Pf.

5 M. 40 Pf.
8 M. 40 Pf.

17 M. 80 Pf.
15 M. 90 Pf.

4 M. Pf.
10 M. 70 Pf.

20 M. 90 Pf.
M. 90 Pf.

46 M. 20 Pf.
48 M. 10 Pf.

3 M. 70 Pf.
6 M. 30 Pf.
5 M. 30 Pf.
1 M. 40 Pf.

13 M. 70 Pf.
4 M. 70 Pf.

12 M. 50 Pf.
8 M. 60 Pf.

32 M. 80 Pf.
M. 70 Pf.

13 M. Pf.
7 M. 10 Pf.
9 M. 10 Pf.
4 M. 50 Pf.

III. Kl.
M. 50 Pf.

3 M. 60 Pf.
5 M. 60 Pf.

11 M. 90 Pf.
10 M. 60 Pf.

2 M. 70 Pf.

7 M. 10 Pf.

14 M. Pf.
M. 60 Pf.

30 M. 80 Pf.
32 M. 10 Pf.
2 M. 5Pf.
4 M. 20 Pf.
3 M. 50 Pf.

M. 90 Pf.
9 M. 20 Pf.
3 M. 20 Pf.
8 M. 30 Pf.
5 M. 70 Pf.

21 M. 90 Pf.
M. 50 Pf.

8 M. 70 Pf.
4 M. 70 Pf.
6 M. 10 Pf.
3 M. Pf.

Gotha
Gröbers
Großheringen
Halle a. S.
Hamburg
Harzburg (Bad)
Hohenmölſen

8 M. 30 Pf.

Holleben- Beuchlitz

Jlmenau
Köſen
Lauchſtedt

9 M. 70 Pf.

Einfache Fahrt.
(Schnell- und D-Züge.)

Rückfahrt.

(Giltig für alle Züge.)

II. Kl.

3M. 10 Pf.
1M. Pf.23 M. 40 Pf.
9 M. 90 Pf.
1M. 70 Pf.

2 M. 70 Pf.

Leipzig (üb. Halle)

„(üb. Corbetha)
Leißling
Leutzſch

Loburg
Lützen
Lützkendorf

Magdeburg
Cöthen)

Markranſtedt
Milzau
Mücheln

8M.80 Pf.
1M. 60 Pf.

(über
6 M. 70 Pf.

Mühlhauſen i. Th.
Naumburg a. S.
Niederbeung
Nordhauſen
Oberhof
Poſen
Pößneck

3 M. 20 Pf.
2 M. 80 Pf.

10 M. 70 Pf.
2 M. 30 Pf.

7M. 50 Pf.
9 M. 90 Pf

25 M. 20 Pf.
8M. 10 Pf.

III. Kl.
5 M. 80 Pf.

2 M. 20 Pf.
M. 70 Pf.

16 M. 40 Pf.

7 M. Pf.
1 M. 15 Pf.

6 M. 80 Pf.
1 M. 90 Pf.

2 M. 20 Pf.
2 M. Pf.

6 M. 10 Pf.
1 M. 10 Pf.

4 M. 70 Pf.

7 M. 40 Pf.
1 M. 60 Pf.

5 M. 20 Pf.

17 M. 20 Pf.

II. Kl.
11 M. 10 Pf.

4 M. 10 Pf.
1 M. 30 Pf.

31 M. 50 Pf.
13 M. 50 Pf.
2 M. 40 Pf.
2 M. 40 Pf.

13 M. 30 Pf.
3 M. 60 Pf.

1 M. Pf.
4 M. 30 Pf.
3 M. 70 Pf.
2 M. 20 Pf.
3 M. 20 Pf.

12 M. 20 Pf.
2 M. 30 Pf.
1 M. 30 Pf.

9 M. Pf.
2 M. 40 Pf.

M. 80 Pf.
1 M. 50 Pf.

14 M. 70 Pf.

3 M. Pf.
M. 50 Pf.

10 M. Pf.
13 M. 40 Pf.
35 M. 90 Pf.

5 M. 70 Pf. 10 M. 80 Pf.

Sonntags-Fahrkarten nach Naumburg, Köſen, Lauchſtedt und Mücheln.

III. Kl.
7 M. 40 Pf.

2 M. 20 PF 1M.50 Pf.
2 M. 70 Pf.

M. 90 Pf.
21 M. Pf.
9 M. Pf.
1 M. 60 Pf.
1 M. 60 Pf.
8 M. 90 Pf.
2 M. 40 Pf.

M. 70 Pf.
2 M. 90 Pf.

50 Pf.
50 Pf.
10 Pf.
10 Pf.
50 Pf.

Stumsdorf.

2 M.

Vitzenburg
Waltershauſen
Weißenfels
Wernigerode.
Wetterzeube

Wiesbaden
Wilhelmshöhe
Wittenberg

Wutha
Zeitz
Ziegenrück

Probſtzella
Querfurt
Roitzſch

Roßla
Rudolſtadt
Sangerhauſen
Schkeuditz

Schafſtedt
Schlettau
Schwarzburg
Sondershauſen
Stadtſulza
Staßfurt
Stendal
Stolberg-Rottlebe-

rode

Stößen

Stützerbach

Giltig vom 15. Auguſt 1904 ab.

Einfache Fahrt. Rückfahrt.
(Schnell- und D-Züge.) (Giltig für alle Züge.)

II. Kl. II. Kl. II. gl. III. Kl.9 M. 70 Pf. 6 M. 80 Pf. 13 M. 10 Pf. 8 M. 70 Pf.
S 5M.10 Pf. 3 M. 40 Pf.

2M. 40 Pf. z. 40 Pf. 2 M. 30 Pf.
6M. 10 Pf. 4 M. 30 Pf. 8 M. 10 Pf. 5 M. 40 Pf.
7M. 40 Pf. 5 M. 20 Pf. 9 M. 90 Pf. 6 M. 60 Pf.
4 M. 90 Pf. 3 M. 50 Pf. 6 M. 60 Pf. 4 M. 40 Pf.

2 3 M. Pf. 2M. Pf.S S 1 M. 70 Pf. 1M. 10 Pf.2 M. 10 Pf. 1 M. 40 Pf.
8 M. 90 Pf. 6 M. 20 Pf. 12 M. 10 Pf. 8 M. 10 Pf.

S S 11 M. 80 Pf. 7M. 90 Pf.3 M. 30 Pf. 2 M. 20 Pf. 4 M. 40 Pf. 2 M. 90 Pf.
2 7M.50 Pf. 5 M. Pf.

10 M. 70 Pf. 7 M. 50 Pf. 14 M. 40 Pf. 9 M. 60 Pf.

2 9 M. 30 Pf. 6 M. 20 Pf.
2 M. 80 Pf. 2 M. Pf. 3 M. 80 Pf. 2 M. 60 Pf.

3M. 10 Pf. 2 M. 10 Pf.
10 M. 20 Pf. 7M. 10 Pf. 14 M. Pf. 9 M. 30 Pf.
3 M. 80 Pf. 2 M. 60 Pf. 5 M. 30 Pf. 3 M. 50 Pf.
9 M. 20 Pf. 6 M. 40 Pf. 12 M. 40 Pf. 8 M. 30 Pf.
1M. 30 Pf. M. 90 Pf. 1M. 70 Pf. 1M. 20 Pf.
8 M. 40 Pf. 5 M. 90 Pf. 11 M. 60 Pf. 7 M. 70 Pf.

5 M. 50 Pf. 3 M. 70 Pf.
27 M. 10 Pf. 19 M. Pf. 36 M. 50 Pf. 24 M. 30 Pf.
15 M. 50 Pf. 10 M. 90 Pf. 20 M. 90 Pf. 14 M. Pf.
5 M. 50 Pf. 3 M. 80 Pf. 7M. 30 Pf. 4 M. 90 Pf.
9 M. 90 Pf. 6 M. 90 Pf. 13 M. 30 Pf. 8 M. 90 Pf.
3 M. 40 Pf. 2 M. 40 Pf. 4 M. 50 Pf. 3 M. Pf.

12 M. 30 Pf. 8 M. 20 Pf.
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Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 2. Dezember. Das Dienſt-

mädchen Elfriede Neumann aus Leipzig,
das geſtern mittag hier eingetroffen war,
verſuchte ſich am abend im Teich der großen
Ziegelwieſe zu ertränken, geriet aber auf
eine flache Stelle und konnte von einem
vorübergehenden Kaufmann gerettet werden.

Der Magiſtrat plant die Anlage von
acht neuen Tiefbrunnen, um den an-
wachſenden Bedürfniſſen der Jnduſtrie und
der zunehmenden Bevölkerung Rechnung zu
tragen.

Halle a. S., 2. Dezember. Der Vor
ſteher der Verſicherungsabteilung der Land-
wirtſchaftskammer hierſelbſt, Herr Ehrlich,
hat einen Ruf an das Kaiſerliche Aufſichts-
amt für Privatverſicherung in Berlin erhalten.

Die Direktion des hieſigen Walhalla-
theaters ſoll dem Vernehmen nach bereits
wieder in andere Hände übergegangen ſein.

Dürrenberg, 29. November. Der „vL.
Vb.“ ſchreibt: Der von Frau Paſtor Held
geleitete Keuſchberg-Dürrenberger
Frauenverein, der ſchon ſo manche
Tränen der Armut getrocknet und ihre Not
gelindert hat, veranſtaltete geſtern abend im
Gaſthofe zum Kronprinzen in Porbitz eine
muſikaliſch theatraliſche Abendunterhaltung,
um ſeine Kaſſe zu der bevorſtehenden Weih-
nachtsbeſcheerung für die Bedürftigen ſeines
Bezirkes zu ſtärken. Schon über eine Stunde
vor dem Beginn füllte ſich zuſehends der ge-
räumige Saal. Jeder wollte ſich rechtzeitig
ein gutes Plätzchen ſichern. Die äußerſt
zahlreiche Beteiligung bei dem immerhin für
hieſige Verhältniſſe im allgemeinen etwas
hohen Eintrittspreiſe von 1 M. für den erſten
und 50 Pfg. für den zweiten Platz lieferte
den Beweis, daß der Wohltätigkeitsſinn bei
der Bevölkerung noch nicht erſtorben iſt und
daß das Mittel, ihn zu betätigen, ein recht
zugk äftiges war. Mit der Ouverture
zu Prezioſa von E. M. v. Weber, geſpielt
von den Herren Lehrern Törpe und Zobel,
wurde die Unterhaltung um 8 Uhr eröffnet.
Das ausdrucksvolle und exakte Spiel beider

Herren wurde ſehr beifällig aufgenommen.
Darauf ſprach Frau Kaufmann Strümpel
einen tiefempfundenen Prolog, in welchem
ſie die Verſammlung begrüßte, mit warmen
Worten die Not der Armen und die Be-
ſtrebungen des Vereins ſchilderte und für die
zahlreiche BVeteiligung dankte. Wie man
hört, hat Frau Strümpel ſelbſt den Prolog
gedichtet. Wir haben ſie bisher nur als
eine tüchtige Geſchäftsfrau gekannt, freuen
uns aber ſehr, ſie auch auf dem Pegaſus ſo
gewandt zu ſehen. Auf zwei reizende und
mit Gefühl von Frl. Hübner und Herrn
Lehrer Kunau vorgetragene Duette: „Gruß“
und „Aehrenfeld“ von Mendelsſohn folgte
das Luſtſpiel von Wilhelmi: „Einer muß
heiraten“, und nach einer Pauſe zwei Solo-
geſänge: „Winterlied“ und „Frühlingslied“,
vorgetragen von Frl. Hübner. Zum Schluß
kam: „Papa hat's erlaubt“, Schwank mit
Geſang von G. Moſer und L'Arronge. Der
Vortrag der beiden Lieder wie auch der er-
wähnten Duette wurde vom Publikum mit
lebhaftem Applaus belohnt. Stürmiſchen
Beifall, zum Teil bei offener Szene, ernreten
aber die beiden Einakter, in welch' erſterem
Frau Strümpel, Frl. Ramm, Herr Lehmann
und Herr Kunau, im zweiten die Herren Erich,
Gebr. Meyer, Frl. Meyer, Frl. Lud wig,
Frl. Weidler und Frl. Hilde wirkten.
Beide Stücke wurden in den Haupt und
Nebenrollen todellos aufgeführt. Alles war
wie aus einem Guſſe. Berufsſchauſpieler
hätten es nicht beſſer machen können. Von
Lampenfieber und Befangenheit war auch bei
denen, die noch nicht auf den Brettern,
die die Welt bedeuten, geſtanden hatten,
nicht die Spur zu bemerken. Die im
zweiten Stücke vorkommenden Geſänge
wurben recht nett vorgetragen. Das Lied
des Schlächtermeiſters Budicke, jedenfalls eine
Dichtung des Darſtellers der Rolle (Herrn
Meyer), fand beſonders viel Beifall und er
regte große Heiterkeit. Jedenfalls hat es viel
Arbeit und Mühe gekoſtet, ehe die Aufführung
ſtattfinden konnte, und es gebührt allen herz-
licher Dank, die dieſe Opfer gebracht haben.
Einen reichen Lohn werden ſie wohl ſchon in

dem Beifalle und in der Anerkennung, ſowie
in dem Erfolge für die Kaſſe gefunden haben,
denn wie verlantet, ſoll eine Einnahme von
191 M. erzielt worden ſein. Eine baldige
Wiederholung mit etwas ermäßigten Preiſen
würde vielleicht manchem ſehr erwünſcht ſein
und gewiß dem Verein für ſeine Werke chriſt-
licher Barmherzigkeit noch mehr Mittel zu-
fuhren.

Naumburg, 2. Dezember. Herr Ober-
landesgerichtsrat Dr. Hermann Colberg,
der den Feldzug 1866 als Unteroffizier des
27. Jnfanterie- Regiments mitmachte, mußte
ſich vor einiger Zeit einer Operation unter-
ziehen. Dabei wurden ihm aus dem vor
38 Jahren verwundeten Bein mehrere Granat-
ſplitterchen entfernt, die ex einer Verwundung
in der Schlacht bei Königgrätz verdankte.

Ennewitz, 1. Dezember. Seltenes Jagd
glück widerfuhr dem Gutsbeſitzer Beil, hier.
Jhm glückte es, am letzten Mittwoch eine
Trappe zum Abſchuß zu bringen. Der
Vogel, der als ſehr ſcheu gilt, hatte das an-
ſehnliche Gewicht von 15 Pfund.

Artern, 1. Dezbr. Die Stadtverordneten
beſchäftigten ſich in der geſtrigen Sitzung mit
einem Magiſtratsantrage auf Beſeitigung der
Mückenplage in den ſtädtiſchen Anlagen.
Nachdem auf eine Anfrage bei der Werft in
Wilhelmshaven, betr. dort mit dem Aus-
ſchwefeln gemachten Erfahrungen, eine negative
Antwort eingegangen war, wurde beſchloſſen,
im Sommer regelmäßig in Zeiträumen von
14 Tagen die Wege an den Teichen mit
Petroleum zu beſprengen.

Greppin, 1. Dezember. Geſtern kurz
vor Feierabend wurde der 43 jährige Arbeiter
Ernſt Schulze aus Thalheim auf dem
Kohlenwerk Greppiner Werke durch abſtürzende
Kohle verſchütter. Ehe Hilfe erſchien, war
der Tod bereits eingetreten.

Roitzſch, 30. November. Vor einigen
Tagen ſprangen beim Rangieren auf hieſigem
Bahnhofe verſchiedene mit Zuckerrüben
beladene Lowrys aus den Geleiſen. Während
nun mehrere Bahn- und Fabrikarbeiter damit
beſchäftigt w. ren, die Wagen wieder in's
Gleis zu bringen, hatte der als Aufſeher und

zweiter Wiegemeiſter in der hieſigen Zucker
fabrik beſchäftigte Maurer Auguſt Engel-
hard t von hier das Unglück zwiſchen zwei
Wagen zu kommen, wobei ihm die Bruſt ge
quet cht wurde, daß er nach der Klinik zu
Halle gebracht werden mußte. Obwohl er
ſich noch kräftig genug fühlte, die ihn im
Siechenkorbe transportierenden Mitarbeiter bei
der Abfahrt mit dem fahrplanmäßigen Zuge
1 Uhr 30 Min. zurückzuweiſen, war ſeine
Verletzung doch ſo ſchwer, daß er bald nach
der Einbringung in die Klinik verſtarb. Er
war Familienvater und hinterläßt eine Witwe
mit vier unverſorgten Kindern.

Vom Eichsfelde, 30. November. Jn
der Frage des Truppen Uebungs-
platzes für das 11. Armeekorps verlautet
jetzt, die Militärverwaltung plane eine weſent-
liche Vergrößerung des in der Senne bele-
genen Truppen-Uebungsplatzes des 7. Armee-
korps, damit das 7. und das 11. dort üben
können. Auf dem für das 11. Armeekorps
in Ausſicht genommenen Platze auf dem
Eichsfelde ſollen die Waſſerverhältniſſe zu
wünſchen übrig laſſen.

Wittenberg, 2. Dezember. Der Schloſſer
geſelle Richter hantierte am Mittwoch
abend mit einem geladenen 6-Millimeter-
Terzerol. Dabei entlud ſich der Schuß und
traf den etwa 18 jährigen Schmied Rapmund
aus Wippra in die Stirn. Der Verunglückte
liegt im Paul Gerhardt-Stift hoffnungslos
darnieder. Beim Rangieren ſtieß ver-
floſſene Nacht auf dem Bahnhofe die Güter-
zug smaſchine 7505 auf den bereits ent
leerten Deſſauer Theaterzug. Zwei Wagen
des letzteren wurden aus dem Geleiſe geworfen,
die Rangier-, ſowie die andere Maſchine
wurden beſchädigt. Verletzt wurde niemand,
doch iſt der Materialſchaden bedeutend.

Hausfrauen gegbrauchet
Kondensierte Alpenmilch

überall käuflich.VollerRahmgehalf.

i ir die Redakttort veran tmörtlich: Rudolf Heine. Druck und erlag von Rudolf Heine in Merſeburg.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 285.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 285 des „Merseburger Kreisblatts“.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







